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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Himbeerreiches Sumpfseggenried, Brennesselflur, Brombeerbestand, Himbeerbestand

MD HHabitate + Strukturen VC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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keine Gefährdung
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Ausgedehnter Sumpfseggenbestand mit himbeerreichen Abschnitten ist in einer flachen Senke gelegen. Westlich strömt ein intensiv instand 
gehaltener Entwässerungsgraben. Die Biotopfläche ist mit kleineren (derzeit trockenen) Entwässerungsgräben in Ost-West-Richtung 
versehen. Neben der Himbeere bilden Brombeere und Brennessel eigene Bestände, dies vor allem randlich, wo die Ruderalfluren zu 
verschiedenen Gehölzformen vermitteln. Wenige weitere Arten kommen vor. Ein Streuhorizont bedeckt den Boden. Der Wasserhaushalt ist 
wechselfeucht, oberflächlich abgetrocknet. Randlich kommt Verbuschung (Weiden, Holunder) auf. Die Umgebung wird intensiv beweidet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Rubus idaeus Urtica dioica

Betula pendula Calamagrostis epigejos Cirsium oleraceum Lysimachia vulgaris
Rubus fruticosus Salix aurita Salix cinerea Scutellaria galericulata
Vicia cracca


